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– Amtliche Bekanntmachungen –

Widmungsverfügung

Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 28. Juli 2009, 
veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg 
(GVBL. Bbg.) Teil l/09, [Nr. 15], S. 358 zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBL. I/18, [Nr. 37], S. 3) erhält nachste-
hende Verkehrsfläche die Eigenschaft einer öffentlichen Straße und wird der 
Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt:

Lagebezeichnung:
Bebauungsplan Nr. 13 „Ferienhäuser am Havelpark“ der Stadt Fürstenberg/
Havel, gelegen zwischen Zehdenicker Straße und dem Bereich der ehema-
ligen Eisenbahnfähre
Gemarkung Fürstenberg/Havel, Flur 21, Teilflächen der Flurstücke 1578 und 
1665 (gelb markiert im anliegenden  Lageplan)

Straßenname: „Zur alten Fähre“

Festsetzungen

1. Klassifizierung:
Die vorstehende  Straße ist eine Gemeindestraße  gemäß § 3 Absatz 1 
Nr. 3 BbgStrG.

2. Funktion:
Ortsstraße, die überwiegend dem Verkehr zur Erschließung des innerhalb  
eines in einem Bebauungsplangebiet  festgesetzten  Baugebietes dient.

3. Träger der Straßenbaulast:
Die Stadt Fürstenberg/Havel ist nach § 9a BbgStrG Träger der Straßenbau-
last.

4. Sonstige Besonderheiten:
Die Ortsstraße ist überwiegend dem Verkehr des im Bebauungsplan Nr. 13 
„Ferienhäuser  am Havelpark“ der Stadt Fürstenberg/Havel festgesetzten 
Baugebietes zu dienen bestimmt.

5. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, gerech-
net vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung an, Wider-
spruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Fürsten-
berg/Havel, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel einzulegen.

Fürstenberg/Havel, den 27.10.2022

Philipp	 Friedrich
Bürgermeister	 Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung 
	 der Stadt Fürstenberg/Havel
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– Amtliche Bekanntmachungen –

Widmungsverfügung

Nach § 6 Brandenburgisches Straßengesetz (BbgStrG) vom 28. Juli 2009, 
veröffentlicht im Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg 
(GVBL. Bbg.) Teil l/09, [Nr. 15], S. 358 zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBL. I/18, [Nr. 37], S. 3) erhält nachste-
hende Verkehrsfläche die Eigenschaft einer öffentlichen Straße und wird der 
Allgemeinheit für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt:

Lagebezeichnung:
Bebauungsplan Nr. 13 „Ferienhäuser am Havelpark“ der Stadt Fürstenberg/
Havel, gelegen zwischen Zehdenicker Straße und Havelpark,
Gemarkung Fürstenberg/Havel, Flur 21, Flurstücke 1580, 1694, 1697 (gelb 
markiert im anliegenden Lageplan)

Straßenname: „Zum Havelpark“

Festsetzungen

1. Klassifizierung:
Die vorstehende Straße ist eine Gemeindestraße gemäß § 3 Absatz 1  
Nr. 3 BbgStrG.

2. Funktion:
Ortsstraße, die überwiegend dem Verkehr zur Erschließung des innerhalb 
eines in einem Bebauungsplangebiet  festgesetzten Baugebietes dient.

3. Träger der Straßenbaulast:
Die Stadt Fürstenberg/Havel ist nach § 9a BbgStrG Träger der Straßenbau-
last.

4. Sonstige Besonderheiten:
Die Ortsstraße ist überwiegend dem Verkehr des im Bebauungsplan Nr. 13 
„Ferienhäuser am Havelpark“ der Stadt Fürstenberg/Havel festgesetzten  
Baugebietes zu dienen bestimmt.

5. Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb  einer Frist von einem Monat, ge-
rechnet vom Tage nach der Veröffentlichung der Bekanntmachung an, Wi-
derspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Fürsten-
berg/Havel, Markt 1, 16798 Fürstenberg/Havel einzulegen.

Fürstenberg/Havel, den 27.10.2022

Philipp	 Friedrich
Bürgermeister	 Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung 
	 der Stadt Fürstenberg/Havel
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Hinweis zur Bekanntmachung der Sechsten Satzung zur Änderung der Verbandssatzung  
des Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg  

Das Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Brandenburg 
hat die von ihm mit Bescheid vom 20. Oktober 2022 kommunalaufsichtlich 
genehmigte Sechste Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Digitale Kommunen Brandenburg am 9. November 2022 im Amts-
blatt für Brandenburg, 2022, Nr. 44, Seite 883, öffentlich bekannt gemacht. 
(Hinweis im Sinne des § 14 Absatz 1 Satz 4 des Gesetzes über kommunale 
Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg)). 

Die Sechste Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckverban-
des ist am 10. November 2022 in Kraft getreten. Die Sechste Satzung zur 
Änderung der Verbandssatzung hat folgenden Wortlaut, der hier deklarato-
risch wiedergegeben wird:

Sechste Satzung zur Änderung
der Verbandssatzung des Zweckverbandes

Digitale Kommunen Brandenburg

Bekanntmachung 
des Ministeriums des Innern und für Kommunales 

Gesch.Z.: 33-347-21
Vom 20. Oktober 2022

I.
Genehmigung

Gemäß § 41 Absatz 3 Nummer 4 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit im Land Brandenburg (GKGBbg) genehmige ich als zuständige 
Rechtsaufsichtsbehörde nach § 42 Absatz 5 Satz 1 GKGBbg den mit der mir 
vorgelegten Sechsten Änderungssatzung zur Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Digitale Kommunen Brandenburg erfolgenden Beitritt des Amtes 
Bad Wilsnack/Weisen, der Gemeinden Mühlenbecker Land und Oberkrä-
mer sowie der Städte Doberlug-Kirchhain, Großräschen, Guben, Friedland 
(Niederlausitz), Luckenwalde, Ludwigsfelde, Pritzwalk, Velten und Werder 
(Havel) zum Zweckverband.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage bei dem Verwaltungsgericht Cottbus erhoben werden.

Im Auftrag
Stevener

II.
Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

„Sechste Satzung zur Änderung
der Verbandssatzung des Zweckverbandes

Digitale Kommunen Brandenburg

vom 6. September 2022

Aufgrund des § 18 Satz 1 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsar-
beit im Land Brandenburg (GKGBbg) vom 10. Juli 2014 (GVBI. I Nr. 32), zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Zweiten Gesetzes zur Stärkung der kommunalen 
Zusammenarbeit vom 19. Juni 2019 (GVBI. I Nr. 38, S. 1), hat die Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg in ihrer 
8. Sitzung am 6. September 2022 folgende Änderung der Verbandssatzung 
beschlossen:

Artikel 1
Änderungen der Verbandssatzung

Die Verbandssatzung des Zweckverbandes Digitale Kommunen Brandenburg 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. April 2020 (Amtsblatt für Bran-
denburg, 2020, Nummer 14, Seite 290), zuletzt geändert durch die Fünfte 
Satzung zur Änderung der Verbandssatzung vom 23. Juni 2022 (Amtsblatt 
für Brandenburg, Nummer 24 aus 2022, Seite 562), wird wie folgt geändert:

1.	 § 8 wird wie folgt geändert:

a)	 Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 eingefügt:
„(4) 	Die Verbandsversammlung tagt grundsätzlich in Präsenzsitzung. Vertre-

tungspersonen von Verbandsmitgliedern können auf begründeten An-
trag an der Sitzung per Video teilnehmen, soweit dies technisch möglich 
ist. Ein begründeter Antrag liegt vor, wenn die Vertretungsperson und 
ihre allgemeine oder erste Stellvertretung anderenfalls ihre persönliche 
Teilnahme an der Sitzung aus beruflichen, familiären, gesundheitlichen 
oder vergleichbaren Gründen nicht ermöglichen könnte. Im Übrigen fin-
det § 34 Absatz 1a Satz 4 ff. BbgKVerf Anwendung.“

b)	 Die bisherigen Absätze 4 und 5 werden zu den Absätzen 5 und 6.

2.	 Anlage 1 wird wie folgt gefasst:
	 „Verbandsmitglieder nach § 2 Satz 1 sind:

1.	 Amt Bad Wilsnack/Weisen
2. 	 Amt Biesenthal-Barnim
3.	 Amt Brück
4.	 Amt Dahme/Mark
5.	 Amt Elsterland
6.	 Amt Gransee und Gemeinden
7.	 Amt Kleine Elster (Niederlausitz)
8.	 Amt Lebus
9.	 Amt Lindow (Mark)
10.	Amt Neustadt (Dosse)
11.	Amt Neuzelle
12.	Amt Niemegk
13.	Amt Peitz/Picnjo
14.	Amt Rhinow
15.	Gemeinde Eichwalde
16. 	Gemeinde Fehrbellin
17.	Gemeinde Heideblick
18.	Gemeinde Heidesee
19.	Gemeinde Märkische Heide
20.	Gemeinde Michendorf
21.	Gemeinde Mühlenbecker Land
22.	Gemeinde Nuthetal
23.	Gemeinde Oberkrämer
24.	Gemeinde Panketal
25.	Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
26.	Gemeinde Schipkau
27. 	Gemeinde Schöneiche bei Berlin
28. 	Gemeinde Schönwalde-Glien
29.	Gemeinde Schorfheide
30.	Gemeinde Schwielowsee
31.	Gemeinde Tauche
32.	Gemeinde Uckerland
33.	Gemeinde Wolfersdorf
34.	Gemeinde Wusterhausen/Dosse
35.	Gemeinde Wustermark
36.	Gemeinde Zeuthen

– Amtliche Bekanntmachungen –
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37.	Landeshauptstadt Potsdam
38.	Stadt Altlandsberg
39.	Stadt Angermünde
40.	Stadt Bad Belzig
41. 	Stadt Bad Freienwalde (Oder)
42.	Stadt Beelitz
43.	Stadt Bernau bei Berlin
44. 	Stadt Cottbus/Chóśebuz
45. 	Stadt Doberlug-Kirchhain
46. 	Stadt Falkensee
47. 	Stadt Friedland
48. 	Stadt Fürstenberg/Havel
49.	Stadt Großräschen
50.	Stadt Guben
51.	Stadt Hohen Neuendorf
52. 	Stadt Königs Wusterhausen
53.	Stadt Kremmen
54.	Stadt Kyritz
55.	Stadt Lauchhammer
56.	Stadt Luckenwalde
57.	Stadt Ludwigsfelde
58.	Stadt Oranienburg

59.	Stadt Premnitz
60.	Stadt Pritzwalk
61.	Stadt Senftenberg/Zy Komorow
62.	Stadt Spremberg/Grodk
63.	Stadt Velten
64.	Stadt Werder (Havel)
65.	Stadt Werneuchen
66.	Stadt Wittenberge
67.	Stadt Wittstock/Dosse
68. 	Städte- und Gemeindebund Brandenburg e. V.
69.	Zweckverband Bauhof TKS.“

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung im Amts-
blatt für Brandenburg in Kraft.

Cottbus, 18. Oktober 2022

gez. Kerstin Hoschke 
stellv. Verbandsvorsteherin“

– Amtliche Bekanntmachungen –

Die Stadtverwaltung informiert  
auf Bitten des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfen (BBK)  

über den am 08. Dezember 2022 geplanten bundesweiten Warntag:

Der bundesweite Warntag in Deutschland findet am 8. Dezember 2022 statt. 
Bund und Länder sowie die teilnehmenden Kreise, kreisfreien Städte und 
Gemeinden testen ihre Warnsysteme für den Bevölkerungsschutz. 

Ab 11:00 Uhr aktivieren die beteiligten Behörden und Einsatzkräfte unter-
schiedliche Warnmittel wie z. B. Radio und Fernsehen, digitale Stadtanzei-
getafeln oder Warn-Apps. Auf diese Weise werden die technischen Abläufe 
im Fall einer Warnung und auch die Warnmittel selber auf ihre Funktion und 
auf mögliche Schwachstellen hin überprüft.

Eine Warnmeldung wird über viele verschiedene Warnmittel bzw. Wege 
verbreitet, z. B. über Radio und Fernsehen, Internetseiten, Social Media, 
Warn-Apps, digitale Stadtanzeigetafeln, Lautsprecherwagen oder Sirenen. 

Durch die Vielzahl und Vielfalt der Warnmittel wird sichergestellt, dass eine 
Warnung möglichst viele Menschen erreicht.

Ziel des bundesweiten Warntages ist es, die Menschen in Deutschland zu 
sensibilisieren, zu informieren und sie vertraut zu machen mit dem Thema 
Warnung der Bevölkerung. Je vertrauter Sie mit dem Thema sowie den 
Mitteln dazu sind, umso eigenständiger und effektiver können Sie in einer 
Krisensituation handeln und sich schützen.
Nähere Informationen finden Sie auch unter www.warnung-der-bevoelke-
rung.de.

Ordnungsamt

– Ende des Amtsblattes für die Stadt Fürstenberg (Havel) –
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Die neue „Havelfabrik“ für urbanes, naturnahes Stadtleben
Es tut sich was am Ufer des 
Röblinsees: Ein weiteres 
Gebäude wird aus dem Dorn- 
röschenschlaf gehoben und 
bekommt neues Leben einge-
haucht — zeitgemäß, nachhal-
tig und das Fürstenberger 
Stadtbild aufwertend. Schließ-
lich lag das etwa 41.000 Quad-
ratmeter große Areal, welches 
das Gelände an der Schützen- 
straße 9 am Ufer des Röblinsees 
sowie Bereiche nördlich der 
Schützenstraße, die an die 
Bahntrasse angrenzen, umfasst, 
über viele Jahre brach. Die 
einstige Behernsche Mühle 
stellte im 20. Jahrhundert eine 
der bedeutendsten industriel-
len Anlagen der Stadt dar und 
fungiert somit als wichtiges 
Zeugnis städtischer Industrie-
geschichte. Zuletzt wurde es als 
Kraftfuttermischwerk genutzt 
und war als solches in Fürsten-
berg und über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt. Der neue 
Name: Havelfabrik. „Ein Ort 
zum Leben am und auf dem 
Wasser“, so heißt es. 
Real Future GmbH hat die 

imposante Industrieruine im 
Juli 2021 gekauft — ein attrakti-
ver Standort, der durch seine 
Nähe zu fast unberührter Natur 
und gut ausgebauter touristi-
scher Infrastruktur überzeugt. 
Frank Sippel, Geschäftsführer 
der Real Future GmbH, möchte 
damit vor allem „Strukturen 
mit Bestand“ aufbauen, die zum 
einen Arbeitsplätze schaffen 
und zum anderen neu definier-
te Trends im „Stadtleben“ 
setzen sollen. Warum der 
Norden Brandenburgs? Hier 
gebe es noch Lebensqualität in 
mehr Ursprünglichkeit in 
Kombination mit den Annehm-
lichkeiten einer Kleinstadt. Die 
Havelfabrik befindet sich nur 
wenige Gehminuten vom Bahn-
hof entfernt. „Wir planen auch, 
bezahlbare Mietwohnungen 
und Gewerberäume anzubieten, 
sowie kulturelle Räume zu 
schaffen.“, so der Geschäftsfüh-
rer. Ein urbanes, naturnahes 
Quartier, welches ebenso durch 
die Fürstenberger genutzt 
werden soll. 
Die Stadtverordnetenversamm-

lung verabschiedete im Novem-
ber letzten Jahres den Aufstel-
lungsbeschluss für einen 
Bebauungsplan des ehemaligen 
Industriegeländes. Dieser wird 
nun vorbereitet und die bau-
rechtlichen Grundlagen dafür 
erarbeitet. Parallel dazu ist ein 
städtebaulicher und land-
schaftsplanerischer Entwurf im 
Entstehen. Man möchte verant-
wortungsbewusst im Umgang 
mit den vorhandenen Ressour-
cen umgehen; so soll ein großer 
Teil der Bestandsbauten 
erhalten und durch sorgsam 
platzierte Neubauten ergänzt 
und komplettiert werden. 
Grundrisse und Gebäudefor-
men seien auf flexible Nut-
zungsanpassung ausgerichtet 
und die räumlichen Konzepte 
entsprechen dem Modulprinzip.
Dass man die Restauration 
historischer Industrieensemb-
les „könne“, zeigen in der 
Vergangenheit durchgeführte 
Projekte wie die Berliner 
Malzfabrik, die Formfabrik und 
die „Stiftung Abendrot“. Auch 
hier galt es, nachhaltig und 

ressourcenbewusst bestehende 
Strukturen zu nutzen und 
zeitgemäß zu gestalten. Auf den 
jeweiligen Geländen entstan-
den Büros, Ateliers und produ-
zierendes Gewerbe, welche in 
unmittelbarer und gelebter 
Nachbarschaft arbeiten.
Die neue Fürstenberger Ha-
velfabrik soll also bezahlbaren 
Wohnraum kreieren sowie 
Büroflächen für Kleinunterneh-
mer, Co-Working Angebote, 
Werkstätten, Künstlerateliers  
und Freiflächen zur Erholung 
beinhalten. Auch möchte man 
Verantwortung für soziale und 
umweltbezogene Themen mit 
einbeziehen. Um an die Spuren 
historischer Industriekultur zu 
erinnern, sollen damit verbun-
dene Strukturen bewahrt und 
neu inszeniert werden. Wir 
dürfen gespannt sein, mitbeob-
achten und vielleicht sogar 
mitgestalten, wie sich dieses 
Areal wandelt und zu neuem 
Glanz erweckt. 

Susan Wilensky
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Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 
der Abc-Schützen
Anmeldung Schulanfänger für das Schuljahr 2023/2024
Die Drei Seen Grundschule und 
die Grundschule „An der 
Mühle“ informieren über die 
Anmeldetermine für die 
Lernanfänger des Schuljahres 
2023/24. Alle Kinder, die in der 
Zeit vom 1. Oktober 2016 bis  
30. September 2017 geboren 
sind, werden am 1. August 2023 
schulpflichtig und sind daher 
von den Erziehungsberechtig-
ten zum Besuch der Grund- 
schule anzumelden. Zusätzlich 
können Kinder, die zwischen 
dem 1. Oktober und dem  
31. Dezember das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, auf 
Antrag der Eltern in die Schule 
aufgenommen werden. Die 
Kinder, die im vergangenen 
Jahr zurückgestellt wurden, 
sind ebenfalls anzumelden.
Anmeldetermine für die  
Drei Seen Grundschule:
•	Do, den 12. Januar 2023  

von 09:30 bis 13:30 Uhr, 
•	Di, den 7. Februar 2023  

von 09:30 bis 12:00 Uhr und
•	Do, den 9. Februar 2023  

von 09:30 bis 13:30 Uhr
Anmeldetermin für die Kleine 
Grundschule „An der Mühle“ 

in Bredereiche:
•	Mi, den 15. Februar 2023  

von 08:00 bis 16:00 Uhr.
Die Anmeldetermine sind 
telefonisch im Sekretariat in der 
Zeit vom 12.12. bis 16.12.2022 
zu vereinbaren. Die Grundschu-
len sind wie folgt erreichbar:  
•	Fürstenberg,  033093/39096
	 09:00 – 14:00 Uhr
•	Bredereiche  033087/52229
	 09:00 – 12:00 Uhr
Die vereinbarten Anmeldeter-
mine sind zwingend einzuhal-
ten. Sollte dies nicht möglich 
sein, werden die Erziehungsbe-
rechtigten gebeten, vorher mit 
der Schule einen Ausweichter-
min zu vereinbaren. Zur 
Anmeldung sind die Schulan-
fänger vorzustellen. Ein Ge-
burtsnachweis (Familienbuch 
oder Geburtsurkunde) und die 
Nachweise der Sprachstands-
feststellung, Impfausweis 
(Nachweis Masernimpfung) 
und Meldebescheinigung des 
Kindes sind bitte mitzubringen.

Patricia Draczow
Schulleitung Bredereiche

Kerstin Bill
Schulleitung Fürstenberg

Aus den Fraktionen

Deutliche Worte
In einer der letzten Stadtverord-
netenversammlungen kam es 
zu einer Aussprache über die 
Umsetzung von Beschlüssen 
der Stadtverordnetenversamm-
lung. 
Der amtierende Stadtverordne-
tenvorsteher, Herr Philipp Berg, 
erklärte, dass er zwischenzeit-
lich keinen Sinn mehr darin 
sehe, Beschlüsse zu fassen, die 
dann teilweise von der Verwal-
tung nicht umgesetzt werden. 
Dann könne man ja lieber 
direkt zu Hause bleiben, da es 
vertane Lebenszeit sei, hier 
stundenlang zu diskutieren und 
die Beschlüsse nicht alle 
umgesetzt würden.
Dem konnte nur zugestimmt 
werden und auf die Beschlüsse 
und Forderungen zur Wasser-
kraft, zur überfälligen Erweite-
rung des Gewerbegebietes mit 

Verweis auf Gransee, zu den seit 
Jahren geforderten Sonnenkol-
lektoren auf städt. Gebäuden 
wie Schulen und der Mehr-
zweckhalle und den Gebäuden 
der KOWOBE, zur Stärkung der 
tatsächlichen städt. Wirt-
schaftsförderung, zum Ab-
schluss von städtebaulichen 
Verträgen, zur Verhinderung 
von „Gülletourismus“ zum 
Grundwasserschutz und 
erfolgtem Aufstellungsbe-
schluss eines Bebauungsplanes 
und zur Verbesserung der 
Schulspeisung verwiesen 
werden. 
Übrigens: Nichts davon findet 
sich in der entspr. Niederschrift 
zu dieser Sitzung wieder – alles 
nur ein schlechter Traum?

Raimund Aymanns
Pro Fürstenberg

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Gewerbetreibende  
aus Fürstenberg und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Katharina’s
Schneiderstübchen

Inh. Katharina Wanko
Bornmühlenstraße 43

16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: (0173) 60 26 290

Auf der Suche nach 
handgefertigten Geschenken?
Dann sind Sie bei mir richtig. 

Frohe 
Festtage

Foto: pixabay.com 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr

wünsche ich Ihnen, liebe Kunden und Freunde, 
dazu viel Gesundheit und Glück. 

Ich danke herzlich für Ihr Vertrauen.
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AnzeigeN

Foto: pixabay.com 

Gärtnerei-, Friedhofs- und Gartengestaltung
Kranzbinderei • Kranzschleifen

Allen Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes
neues Jahr und bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen.

INH.
MATTHIAS Rheinsberger Str. 80       3 26 01

16798 FÜRSTENBERG 

Fleurop-Dienst im Ladengeschäft
am Friedhofsweg 4
Tel.: (03 30 93) 4 04 50

Foto: pixabay.com 

Vier Meter langer Stollen
Der größte deutsche Christ­
stollen ist auch gleichzeitig der 
größte Stollen der Welt. Zuletzt 
wurde das geba­
ckene Meister­
stück 2019 auf 
dem 26. Dresdner 
Stollenfest am 
zweiten Advent 
enthüllt. Mit einer 
Größe von vier Me­
tern und einem Ge­
wicht von knapp 

vier Tonnen knackt dieser tradi­
tionelle Weihnachtskuchen alle 
Rekorde.

Foto: pixabay.com 
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Bahnbrücke bei Drögen (Fürstenberg) muss ersetzt werden
Nun ist es offiziell: Die Überque-
rung der Eisenbahnstrecke der 
Line RE5 ist so marode, dass sie 
nicht mehr lange genutzt 
werden darf. Das Bauwerk 
stamme aus dem Jahre 1965. 
Als Teil der viel befahrenen 
Bundesstraße 96 soll eine 
Behelfsbrücke errichtet werden, 
um den Verkehr sicher zu leiten 
und zu gewährleisten, dass 
keine oder nur geringe Behinde-
rungen auftreten. Alle Bauge-
nehmigungen liegen vor, der 
Bauplan ist klar. Auch die Stadt 
Fürstenberg sei im Plangeneh-
migungsverfahren involviert 
gewesen, bestätigte Bürger-
meister Robert Philipp.
Bereits im Frühjahr 2021 gab es 
Untersuchungen zum Baugrund 
und zur Ermittlung des Ist-Zu-
standes. Um Platz für die dafür 
benötigten technischen Geräte 
zu schaffen, wurden einige 
Bäume entlang der Bundes- 
straße gefällt, damit der 
Verkehr auf der B96 nicht 
eingeschränkt werden würde. 
Diese Fläche wird nun im 
weiteren Verlauf der Bauarbei-
ten für andere Zwecke, bei-
spielsweise Logistik, genutzt. 
Auch sei sichergestellt, dass 
Maßnahmen zum Schutz der 
umliegenden Natur und 
Tierwelt ergriffen wurden. 
Wann soll es losgehen? Zu-
nächst muss laut Aussagen des 
Landesamtes für Straßenwesen 
mehr Fläche für die Baumaß-
nahmen frei gemacht werden. 
Damit soll im Februar 2023 
begonnen werden, um dann ab 
dem zweiten Quartal 2023 die 

Behelfsbrücke errichten zu 
können. Im Jahr 2025 erwarte 
man die Fertigstellung. Wäh-
rend des gesamten Bauzeitrau-
mes seien keine Beeinträchti-
gungen im B96-Verkehr zu 
erwarten, gibt der Landesbe-
trieb Straßenwesen bekannt. 
„Wir planen keine Vollsperrung. 
Voraussichtlich wird die 
Straßenführung kurzzeitig 
einspurig verlaufen, um die 
neuen Straßenanschlüsse zu 
verknüpfen. Wir reden hier aber 
von wenigen Tagen.“, so die 
Pressesprecherin. Dies sei durch 
eine Ampelschaltung geregelt.
Und der Bahnverkehr? Immer-

hin stellt die Streckenführung 
des RE5 eine der meist genutz-
ten Verbindungen zur Haupt-
stadt und vielen weiteren 
beliebten Destinationen dar.   
Aber auch hier kann aufgeat-
met werden. „Für etwaige 
Baumaßnahmen würden wir 
uns an die offiziellen Sperrzei-
ten der Bahn halten. Es sind also 
aktuell keine weiteren Ein-
schränkungen zu erwarten.“, 
entwarnt das Landesamt für 
Straßenwesen.
Das neue Material sei eine 
Verbundbauweise aus Stahl 
und Stahlbeton. Brücken stellen 
meist die schnellste Verbindung 

bei der Überwindung von 
Tälern, Gewässern oder eben 
Bahnstrecken dar. Bestenfalls 
werden hierfür harmonische 
Konstruktionen gewählt, die 
sich gut in das Landschaftsbild 
einfügen und ihren Zweck 
optimal erfüllen. Wann erfüllt 
eine Brücke ihren Zweck?: 
Wenn sie die Eigen- und 
Verkehrslast trägt sowie Wind- 
und Bremslast aber auch 
Temperaturschwankungen 
aushält. Hierbei hat sich Beton 
als Rohstoff bewährt. Was aber 
ist Stahlbeton? In seiner 
Kombination mit Stahl wird 
Beton sowohl widerstands- und 
strapazierfähiger als auch 
langlebiger. Somit bekommt er 
eine hohe Zugfestigkeit und 
verbessert seine Tragstruktur 
um ein Vielfaches. Typischer-
weise wird Stahlbeton also im 
Tunnel- und Brückenbau 
eingesetzt, aber auch beim 
Errichten von Fundamenten, 
Ringankern und Wänden. 
Außerdem gibt das Material 
Stützen und Gebäudedecken 
zusätzliche Druckfestigkeit.
Ob die Behelfsbrücke eine 
vorübergehende Lösung bleibt, 
ist noch unklar. Für den Bau 
einer „richtigen“ Brücke werden 
meist sechs bis sieben Jahre 
veranschlagt; im Fall der 
Drögener Überleitung sind 
zunächst zwei Jahre eingeplant. 
Im Zuge einer möglichen Orts- 
umfahrung um Fürstenberg 
könnte es von Nutzen sein, 
wenn hier noch kein abschlie-
ßender Entschluss gefasst 
wurde.                      Susan Wilensky

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihre Beraterin Bianka Lengsfeld
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Ehrenamtliches Engagement in Blumenow
Immer wieder trifft man auf 
ehrenwerte Menschen, die 
freiwillig Positionen zum Wohle 
aller einnehmen. Oft geben sie 
dabei einen Teil ihrer Freizeit 
oder Arbeitsstunden her und 
erledigen Aufgaben im Ehren-
amt oder gemeinnützig. Einer 
dieser Alltagshelden ist Egbert 
Dunkelmann aus dem Fürsten-
berger Blumenow, der seit 
Jahren das Ortsbild pflegt, auf 
Sauberkeit und Ordnung achtet 
und hilft, wo er kann.
Einst berufstätig als Banker, ist 
er seit 2014 im Vorruhestand 
und hat auf Anfrage der Stadt 
Fürstenberg die Stelle als dem 
Bauhof unterstellter Gemeinde-
arbeiter angenommen. Über die 
vertraglich vereinbarten 
Stunden hinaus engagiert er 
sich gerne ehrenamtlich.
Mit den Angelegenheiten einer 
kleinen Ortschaft ist er bestens 
vertraut. „In meinem ersten 
Leben war ich Bauer.“, erzählt 
der fröhliche Frührentner. Er 
habe die Geschicke eines 
Blumenower Landwirtschafts-
betriebes gelenkt und dabei die 
Strukturen und Funktionswei-
sen lokaler Wirtschaftszweige 
kennengelernt. Die einstige 
Milchwirtschaft gibt es aller-
dings in Blumenow schon lange 
nicht mehr. Einer der Gründe, 
warum er sich schließlich 
entschloss, in der Bankbranche 
mitzuwirken. Auch das gehört 
mittlerweile der Vergangenheit 
an. 
„Ich erfreue mich daran, wenn 
alles ordentlich und sauber ist.“, 
erzählt Egbert Dunkelmann. 

„Und das Gute daran: Oft steckt 
es andere Menschen an, das 
Gleiche zu tun.“ Manchmal 
müsse er aber auch ein ernstes 
Wörtchen sprechen. Beispiels-
weise dann, wenn die Füllzeiten 
der Glascontainer nicht einge-
halten werden. Gelegentlich 
wissen beispielsweise Touristen 
oder Wochenendbesucher des 
kleinen Ortes nicht, darauf zu 
achten. Dann weist er freund-
lich und bestimmt darauf hin. 
Blumenow als einer der Orte 
mit der reinsten Luft verdiene 

schließlich ein gepflegtes 
Ortsbild, findet er. Je nach 
Witterung erledigt der „Ge-
meindearbeiter Plus“ seine 
Arbeiten auf seinem von der 
Stadt gestellten Reinigungsge-
rät oder zu Fuß. Die benötigten 
Werkzeuge habe er meist dabei, 
weshalb er auch spontan und 
auf Zuruf viele Aufgaben 
übernehmen könne. Davon 
macht auch hin und wieder die 
Blumenower Kita Gebrauch 
— gerade im Alltag mit Kindern 
passiert immer wieder das eine 

oder andere Malheur. Da ist 
Egbert Dunkelmann gerne und 
schnell zur Stelle. „Neulich 
verschwand eine kleine Zahn-
bürste im Dunkel der Rohre 
— die war dann natürlich nicht 
mehr zu gebrauchen!“, lacht der 
Ehrenamtliche. 
Flächen reinigen und herrich-
ten, Sträucher und Äste entfer-
nen, Maschinen pflegen und 
bewirtschaften, Klempnern, 
Arbeitseinsätze begleiten, bei 
Sperrmüllaktionen helfen — 
und auch mal seine Nase „in 
Dinge hinein stecken“ — in 
fortwährende Bauarbeiten 
beispielsweise, wie derzeit auf 
dem Storchenhof. Nicht selten 
heißt es „Ach, der Bürgermeis-
ter kommt!“, auch wenn er 
diese Position natürlich nicht 
inne hat. „Ich lache dann immer 
nur.“, freut er sich. „Es macht 
mir einfach Spaß, ich sorge 
gerne für Sauberkeit und 
Ordnung und ich bin erst 
zufrieden, wenn alles erledigt 
ist!“
Soviel Engagement wurde auch 
vom Landkreis Oberhavel 
gewürdigt und ausgezeichnet. 
Im September diesen Jahres 
wurden nunmehr zum 15. Mal 
im Ziegeleipark Mildenberg  
17 Männern und Frauen die 
Ehrenamtspreise des Landkrei-
ses festlich verliehen. Herrn 
Dunkelmann, welcher in 
Begleitung seiner Frau kam, 
gefiel die Veranstaltung sehr 
gut und er habe sich über die 
Auszeichnung gefreut. 

Susan Wilensky
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Bürgerstiftung Kulturerbe Himmelpfort

Anke Dworeks Vermächtnis für die  
Bürgerstiftung Kulturerbe Himmelpfort 
und das dortige historische Brauhaus

Die Bürgerstiftung Kulturerbe 
Himmelpfort gedenkt der vor 
einem Jahr viel zu jung verstor-
benen Anke Dworek aus Fürs-
tenberg. Viele Jahre war sie als 
Redakteurin der MAZ allseits 
interessiert und trat für viele 
Belange ihrer Mitbürger ein. Als 
Gründungsmitglied und im 
Vorstand der Bürgerstiftung 
Kulturerbe Himmelpfort 
engagierte sie sich für den 
Wiederaufbau des historischen 
Brauhauses, um es der Allge-
meinheit als zukünftige Kultur- 
und Versammlungsstätte 
nutzbar zu machen.
Anke Dworek hat in ihrem 
Testament verfügt, dass ihr Haus 
einmal diesem guten Zweck 
zum Erfolg verhelfen soll.
Dass dies tatsächlich so früh 
erfüllt wurde, war ein großes 
Unglück. Alle Menschen, die sie 
kannten, sind nach wie vor 
betroffen.
Anke Dworek hat sich immer für 
die Menschen eingesetzt, war 
eine große Kunst- und Kultur-
liebhaberin, hatte großes 
Interesse zu erhalten, was 
unsere Region an Schönem und 
Wertvollem ausmacht. Wir, der 
Vorstand der Stiftung Kulturerbe 
Himmelpfort und das Kuratori-
um, gedenken mit allergrößtem 
Respekt Frau Anke Dworek.
Ihr Vermächtnis stärkt die 
Stiftung in ihren Grundfesten. Es 
ist eine unglaubliche Geste. Das 
Brauhaus in Himmelpfort lag 

Anke Dworek offenbar sehr am 
Herzen. Deshalb wird die 
Stiftung eine Gedenktafel für 
Anke Dworek im Brauhaus 
errichten, nun, nachdem es 
sichtbar vorwärts geht mit dem 
Wiederaufbau, welcher im 
kommenden Jahr abgeschlossen 
sein soll. Dann wird das histori-
sche Brauhaus der Zisterzienser 
endlich ein schöner und sehens-
werter Ort vielfältiger kulturel-
ler Nutzung werden, aber auch 
Märkte, Versammlungen und 
Feste werden zukünftig das 
Brauhaus wieder mit neuem 
Leben erfüllen.
Das Vermächtnis der Anke 
Dworek, ihr Haus und Grund-
stück, wurden begutachtet und 
veräußert. Der Erlös wird die 
Stiftung in die Lage versetzen, 
für lange Zeit stark und hand-
lungsfähig zu bleiben. So können 
beispielsweise zukünftige 
Eintrittsgelder für Kulturveran-
staltungen so gestaltet werden, 
dass es sich jeder leisten kann, 
diese zu genießen.
Wir danken Frau Maria Dworek, 
der Mutter, für ihre Stärke und 
Willenskraft in der wohl 
schwersten Zeit ihres Lebens, 
das Vermächtnis ihrer Tochter 
mit uns umzusetzen.

Prof. Thomas Kretschmer 
(Vorstandsvorsitzender)

Antje Bergmann 
(Vorstandsmitglied Finanzen)

Jörg Bergmann 
(Vorstandsmitglied Wiederaufbau)

Die besten Wünsche ...
... für ein gesundes und friedvol-
les Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel sendet der 
Vorstand des Seniorenvereins 
„Alter Aktiv e. V. Fürstenberg/
Havel“ an alle seine Mitglieder 
und Freunde! Wir hoffen, dass 

wir im Jahr 2023 wieder mehr 
gemütliche und kreative 
Stunden miteinander verbrin-
gen können … und uns neue 
Ideen nicht ausgehen!!

Der Vorstand von „Alter Aktiv e. V. 
Fürstenberg/Havel“

Alter Aktiv e. V. Fürstenberg/Havel informiert

Lebendiger Adventskalender  
in der Regel 19:00 Uhr
 DO | 01.12.
Pfarrhaus / Feuerschale
 FR | 02.12.
Umsonst-Laden
 SA | 03.12.
Familie Steinmann – 
Eckermannstr. 7.
 SO | 04.12.
 MO | 05.12.
Bibliothek – 
Fürstenberg am Markt
 DI | 06.12.
Café „zeitlos“ – 
Bahnhofsstraße Seniovital
 MI | 07.12. 
Katholische Kirche –
Bahnhofstraße
 DO | 08.12. | 17:30 Uhr
SpielOrt
 FR | 09.12.
Familie Fenske, Finkenweg 3
 SA | 10.12. | 17:00 Uhr
Adventsliedersingen im 
Kerzenschein in der Stadtkirche
 SO | 11.12.
Seniorenheim Simeon – 

Rheinsberger Str. 55
 MO | 12.12. 
Borwig/Versicherungen
 DI | 13.12. | 17:00 Uhr
Schulförderverein „Drei-Seen“
 MI | 14.12. | 17:00 Uhr
Rathaus
 DO | 15.12.
Familie Villwock – 
Steinförder Str. 46
 FR | 16.12.
Frau Anke Witzlack, Wallstr. 17
 SA | 17.12.
Familie Förster, 
Rheinsberger Str. 4
 SO | 18.12. | 16:00 Uhr
Adventliches Musizieren – 
Neuapostolische Kirche
 MO | 19.12.
Rorarius, Getränkemarkt
 DI | 20.12.
 MI | 21. 12.
Alte Reederei – Kino
 DO | 22.12.
Pfarrhof
 FR | 23.12. 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Fürstenberg informiert

Fürstenberger Bestattungshaus
Friedhofsweg 4, 16798 Fürstenberg

•  Beratung in allen 
Bestattungsangelegenheiten

•  Vorsorgeregelungen
•  Haushaltsaufl ösungen

Tel.: (03 30 93)  40 40
www.fuerstenberger-bestattungshaus.de
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

André Stüwert
Unter den Linden 51
16798 Fürstenberg/Havel

E-Mail andrestuewert@yahoo.de
 www.as-bodendesign.de
Handy 0152 23 41 95 13

AS BodenDesign
Fußboden- & Treppenrenovierung

Parkett – Dielen – Laminat                  Designbeläge – Teppich

Frohes Fest und 
          ein gutes neues Jahr wünscht

W ie die Bezeichnung 
„Mystic & Original“ 
bereits verkündet, 

handelt es sich hierbei um ei­
nen geheimnisvollen Dekostil. 
Gleichzeitig zeichnet sich die­
ser Trend durch seine Naturver­
bundenheit aus. 
Dunkle Farbtöne 
werden kunstvoll 
miteinander kom­
biniert. Gleich­
zeitig werden Ak­
zente in Creme- 
weiß, Gold, Sil­
ber, Violett und 
Petrol gesetzt. 
Getrocknete Grä­
ser, Zapfen und 

Moose kommen zum Einsatz, 
und auch Erdtöne spielen eine 
große Rolle. Die Muster des 
Trends wirken so, als ent­
stammten sie der Natur, den­
noch sind sie künstlich ge­
schaffen.

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 

Auf diesem Wege möchten wir allen, die uns im Jahr 2022 
unterstützt und zur Seite gestanden haben,

DANKESCHÖN
sagen, sowie eine frohe Weihnacht und 
ein gesundes neues Jahr 2023 wünschen.

Die Kinder, das Team und der Verein
der Kita Spatzennest

Fr.-Wilhelm-Str. 35
16798 Fürstenberg

Frohe 
Weihnachten

wünscht
Ihre

Frohe Feiertage

Restaurant „CHINAHAUS“
Bahnhofstraße 21 • 16798 Fürstenberg / Havel

Tel.: 033093-61342 • Handy: 0162-3459777 • i. V. Herr Thang  
     E-Mail: Hang.DoThi@freenet.de

Täglich geöffnet 
11.00 - 15.00 Uhr
17.00 - 21.00 Uhr
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Vielfältige Angebote, um gemeinsam aktiv zu sein
Kreativraum: 
Unsere Conny öffnet wieder am 
7. Dezember für euch um 
jeweils 15 Uhr unseren Kreativ-
raum. Genaue Informationen 
bekommt ihr dann wie ge-
wohnt über unsere Flyer und 
die sozialen Medien.

AG Tanzen: 
Wir treffen uns regelmäßig.
Wir sind jetzt drei Einzeltanz-
gruppen und zwar:
 montags von 16.30 – 17.30 Uhr
Ab 12 Jahre und unsere Mutti-
Tanzgruppe
 dienstags von 16 – 17 Uhr
5/6/7 Jahre
 dienstags von 17 – 18 Uhr
8 bis 12 Jahre 

Wir treffen uns weiterhin im-
mer am Jugendclub TREFF 92 auf 
der Festwiese. Über Zuwachs 
freuen wir uns und neue Ideen 
und Inspirationen. Zurzeit sind 
wir in den drei Gruppen ca. 35 
Mitglieder, die fleißig üben, um 
für die nächsten Auftritte fit zu 
sein und neue Tänze zu präsen-
tieren, auch hier freuen wir uns 
auf euch. Wir tanzen auch in den 
Ferien. Wir sind in diesem Jahr 
für unseren Weihnachtsmarkt in 
Fürstenberg/Havel an der Burg 
gebucht.

Angebot Medien AG
(Wochentag hat sich geändert)
Unsere Medien AG ist weiterhin 
am Start. Leider haben wir im 
Moment sehr wenige interes-
sierte Teilnehmer und wün-
schen uns Zuwachs.
Wir treffen uns hierzu regelmä-
ßig am Montag von 15 bis 18 
Uhr im Jugendclub TREFF 92 auf 
der Festwiese und hoffen 
wieder auf mehr Interessierte 
und Akteure. Wir gestalten 
gemeinsam kleine Filme, 
Comics und probieren uns bei 
der Erstellung eigener Musik-
stücke aus uvm. Einige Ergeb-
nisse sind auf unserer Face-
bookseite präsent.

Gründung Jugendforum
Ab diesem Jahr wollen wir 
gemeinsam mit euch aktiv 
werden, d. h. ein Jugendforum 
wird ins Leben gerufen um 

Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen in der Stadt 
Fürstenberg und Ortsteile zu 
ermöglichen und praktisch zu 
leben. Aus diesem Grund seid 
ihr, die Kinder und Jugendlichen 
der Stadt Fürstenberg und 
Ortsteile aufgerufen, euch zu 
melden, wer dabei sein will und 
sich aktiv beteiligen will. Meldet 
euch bei uns im Treff 92 auf der 
Festwiese oder im Jugendclub 
Bredereiche in der Burgstraße 4a. 
Wir sagen euch, worum es geht 
und was möglich ist. Das 
genannte Forum wird dann 
seine Arbeit aufnehmen. Es wird 
dabei eine enge Zusammenar-
beit mit der Verwaltung der 
Stadt Fürstenberg/Havel und 
den PolitikerInnen geben. Wir 
freuen uns, wenn die Eltern, 
Verwandte und Bekannte den 
Kindern und Jugendlichen ab 
dem 10. Lebensjahr der Stadt 
Fürstenberg und Ortsteile auf 
diese Möglichkeit aufmerksam 
machen und ihnen davon 
erzählen, welche Möglichkeiten 
sie haben, um in der Stadt mit zu 
reden und ihre Vorstellungen 
und Wünsche zu äußern.
Zurzeit läuft das Projekt „Raum-
pionier – Zukunft“. Hier geht es 
um die Mitgestaltung und 
Mitwirkung von Kindern und 
Jugendlichen ab 10 Jahren. Eure 
Ideen sind gefragt und sollen 
gemeinsam im Team umgesetzt 
werden. Dazu gibt es abge-
stimmte Termine. Habt ihr 
Fragen dazu, dann meldet euch 
in unseren Einrichtungen. Die 
Teilnehmer des o. g. Projektes 
haben sich am 27.10.2022 bei der 
Stadtverordnetensitzung 
präsentiert mit ihrem von ihnen 
selbst erarbeiteten Projektvor-
schlag. Ihr Projekt ist die Einrich-
tung eines Niedrigseilgartens im 
Havelpark, die Vorstellung ist auf 
positive Resonanz gestoßen. Die 
TeilnehmerInnen hatten eine 
PowerPoint Präsentation und ein 
selbst gebautes Modell für 
diesen Abend (Stadtverordneten-
versammlung) vorbereitet.

Weitere Planungen für 
die Vorweihnachtszeit

Am 9. Dezember ab 14 Uhr 

TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert
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TREFF 92 Fürstenberg e. V. informiert

„Ein Aufruf in eigener Sache“

Wie ja in den letzten Jahren zu lesen, zu hören und zu erleben war 
und ist, versuchen wir der Vorstand und die Mitarbeiter des Vereins 
TREFF 92 Fürstenberg e. V. unsere Angebote, Projekte, Veranstaltun-
gen immer wieder zu erweitern, aufrecht zu erhalten bzw. Neue ins 
Leben zu rufen, leider stoßen wir dabei immer wieder an Grenzen, 
insbesondere an finanzielle, alles anderen findet sich, wie Ideen und 
diese in Konzepte und Vorstellungen umzusetzen und damit Gelder 
von verschiedenen Institutionen wie z. B. LK Oberhavel, MBS Pots-
dam, Aktion Mensch oder auch Privatpersonen zu bekommen. In den 
meisten Fällen sind dann aber auch Eigenmittel erforderlich bzw. 
die Umsetzung scheitert an den genannten finanziellen benötigten 
Mitteln, daher bitten wir um Unterstützung und rufen zu Spenden, 
Sponsoring auf, gerne kann sich jeder bei uns über aktuelle Angebote 
und Projekte informieren, wir geben gerne Auskunft. Also wer uns 
helfen möchte unsere Bankverbindung lautet 

Kontoinhaber: TREFF 92 Fürstenberg e. V., 
IBAN: DE 07 1605 0000 375 330 5722, BIC: WELADED1PMB, 

Verwendungszweck: Spende. 

Wir sagen Danke. Wir können für jeden, der es wünscht, Spenden-
quittungen erstellen.

laden wir die Kinder und Eltern 
zu einem gemütlichen Weih-
nachtsnachmittag in den 
Jugendclub Bredereiche ein. Es 
werden Plätzchen gebacken 
und Conny bastelt mit euch.
Am 14. Dezember wollen wir 
gemeinsam mit euch Plätzchen 
backen im Treff 92.
Am 16. Dezember planen wir 
dann einen gemütlichen 
Weihnachtsnachmittag in und 
um den Treff 92 auf der Fest-
wiese, an diesem Nachmittag 
wird Conny mit euch basteln 
und es wird Spiel und Spaß für 
die Kinder und Eltern dabei 
sein. Wir haben einen Aufruf 
gestartet, damit sich Eltern, 
Großeltern und andere Interes-
sierte mit einbringen an diesem 
Nachmittag und die Resonanz 
war super. 
Beide oben genannte Weih-
nachtsnachmittage werde 
gleichzeitig unser diesjähriger 
Jahresabschluss sein. Damit 
wollen wir auch danke sagen 
an alle Familien, die uns in 
diesem Jahr tatkräftig unter-
stützt haben und so zu einem 
Superjahr 2022 beigetragen 
haben.

Ein letzter Aufruf an die 
Vereine der Stadt Fürstenberg 
und Ortsteile
Wir haben nun schon drei Jahre 
keinen Tag der Vereine durchge-
führt „x auf Grund von Corona, 
1 x auf Grund von leider 
fehlender Rückmeldung und 
Nachfrage), aber da wir der 
Meinung sind, dass der erste 
„Tag der Vereine“ im Jahr 2019 
ein Erfolg war, wollen wir 
versuchen, im Jahr 2023 doch 
noch mal diesen Tag  gemein-
sam mit euch zu planen und 
durchzuführen, insoweit jetzt 
Interesse bei den Vereinen in 
Fürstenberg und den Ortsteilen 
besteht. Terminlich soll dieser 
Tag wiederum so gelegt wer-
den, dass er gleichzeitig ein 
Saisonauftakt für unser Areal 
Festwiese ist.
Dazu folgender Aufruf an alle 
Vereine, egal in welchen 
Bereichen tätig:
Gemeinsam wollen wir zum 
zweiten Mal aufzeigen, was in 

Fürstenberg und Umgebung 
möglich ist, wer hier vor Ort 
tätig ist, welche Angebote für 
welche Altersgruppen bereitge-
halten werden. Wie im Jahr 
2019 sollen die Vereine die 
Möglichkeit haben, sich an 
diesem Tag zu präsentieren, 
sowohl inhaltlich aber auch mit 
eventuellen Mitmachangebo-
ten. Die Form der Präsentation 
ist wiederum jedem Verein 
selbst überlassen. Darum 
meldet euch bei uns persönlich 
auf der Festwiese oder telefo-
nisch unter 033093-39242, 
damit wir uns hoffentlich am 
Anfang des Jahres treffen 
können, um Absprachen zu 
treffen in welcher Art und 
Weise wir gemeinsam diesen 
„Tag der Vereine der Stadt 
Fürstenberg und Ortsteile“ 
organisieren und durchführen 
können. Wir freuen uns auf 
viele Rückmeldungen. Jeder 
Verein ist aufgerufen mitzuma-
chen, egal in welcher Alters-
gruppe bzw. welchem Feld er 
tätig ist.

Nun bleibt uns nur noch eins 
für dieses Superjahr 2022 zu 
sagen: Wir, der Vorstand und 
die Mitarbeiter sagen „Danke, 
Danke, Danke“
Der Vorstand und die Mitarbei-
ter des TREFF 92 Fürstenberg  
e. V. wünschen „Frohe Weih-
nachten“ und einen „Guten 
Rutsch“ ins Jahr 2023 verbun-
den mit einem großen Danke-
schön an alle, die die Arbeit des 
Vereins im Jahr 2022 unter-
stützt haben, sei es in Geld- und 
Sachleistungen oder im Hinter-
grund bei ehrenamtlichen 
Einsätzen, und bei uns waren. 
Wir sind froh und glücklich 
euch zu haben, ohne euch 
würde vieles nicht möglich 
sein. Ein ganz großes Danke-
schön geht an die Familien der 
Fürstenberg und Ortsteile für 
euren Einsatz beim Familientag, 
beim Wasserfest, beim Famili-
enherbstfest und allem ande-
ren, wo ihr dabei wart und uns 
unterstützt habt. „Vielen, Vielen 
Dank“

Euer Team vom  
TREFF 92 Fürstenberg e. V.
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Landkreis Oberhavel informiert:  
So gibt es Hilfe bei hohen Heizkosten
Empfänger von Arbeitslosen-
geld II, Sozialhilfe oder Gering-
verdiener können unter be-
stimmten Voraussetzungen 
finanzielle Hilfen erhalten, 
wenn es um die Zahlung hoher 
Heizkostenrechnungen geht. 
Strom- und Gaspreise erklim-
men derzeit Rekordhöhen und 
vielen Haushalten werden in 
den kommenden Wochen und 
Monaten mitunter erhebliche 
Kostensteigerungen entstehen.
Zur Entlastung hat die Bundes-
regierung bereits mehrere 
Maßnahmen auf den Weg 
gebracht – beispielsweise den 
Gaspreisdeckel, die Energie- 
preispauschale in Höhe von 300 
Euro für Rentnerinnen und 
Rentner im Dezember 2022, die 
Reduzierung der Umsatzsteuer 
auf den gesamten Gasver-
brauch von 19 auf 7 Prozent 

und einen Heizkostenzuschuss 
für BAföG-Empfänger. Zudem 
sei geplant, den Dezember-Ab-
schlag für Gas und Wärme für 
alle Haushalte in Deutschland 
zu übernehmen.
Dennoch kann die finanzielle 
Belastung – auch für Erwerbstä-
tige – zu einem sozialhilferecht-
lichen Anspruch führen. 
Sozialdezernent Matthias Kahl 
informiert: „Wenn das eigene 
Einkommen und andere 
Unterstützungen wie beispiels-
weise Kinderzuschläge oder 
Arbeitslosengeld I nicht mehr 
ausreichen, um die Energiekos-
tenabrechnung oder die 
Abschläge an den Energiever-
sorger zu bezahlen, kann ein 
Anspruch auf Sozialleistungen 
entstehen. Ob dies der Fall ist, 
hängt von einer komplizierten 
Berechnung ab, bei der vorhan-

denes Einkommen und der 
persönliche Bedarf einander 
gegenübergestellt werden.“ 
Unter ww.oberhavel.de/
jobcenter befinden sich um-
fangreiche Informationen und 
weiterführende Links zum 
Thema Energiekrise sowie 
Hinweise zu erforderlichen 
Unterlagen für einen Antrag 
auf Sozialleistungen. Darüber 
hinaus steht allen Interessier-
ten für Fragen das Servicecenter 
des Jobcenters unter der Tele- 
fonnummer 03301 601-55 00 
zur Verfügung. 
Auch wer bereits Leistungen 
des Jobcenters oder des Sozial-
amtes erhält, sollte sich kundig 
machen. „Ob und in welcher 
Höhe die Energiekosten bei 
Sozialleistungsempfängern 
übernommen werden, ist im 
Einzelfall zu prüfen. Im Normal-

fall werden die zusätzlichen 
Kosten dann übernommen, 
wenn sie durch die allgemeinen 
Preissteigerungen ausgelöst 
worden sind. Kostensteigerun-
gen, die durch einen überdurch-
schnittlichen Verbrauch 
verursacht worden sind, 
werden nicht übernommen.“, so 
Matthias Kahl. 
Zusätzlich plant die Bundesre-
gierung ab dem 01.01.2023 eine 
Wohngelderhöhung zur weite-
ren finanziellen Entlastung. 
Sobald das Wohngeld-Plus-Ge-
setz beschlossen ist und Details 
feststehen, wird der Landkreis 
hierzu auf www.oberhavel.de/
jobcenter informieren. Eine 
Antragstellung für das Wohn-
geld-Plus ist derzeit noch nicht 
möglich. 

Susan Wilensky

Alle Jahre wieder…  
der Fürstenberger Kirchenchor stimmt sich ein
Auch wenn in den letzten 
Jahren coronabedingt die 
Proben größtenteils ausfallen 
mussten, so hat es doch der 
Freude am Singen keinen 
Abbruch getan. Fröhlich und 
schwungvoll führt der Kantor 
der Strelitzer Kirchengemeinde 
Lukas Storch wieder den 
Taktstock und animiert die 
Sängerinnen und Sänger zu 
ihren schönsten Tönen. Jeden 
Dienstag kommt er extra aus 
Neustrelitz in unsere Was-
serstadt, um die Chorprobe 
zwischen 19 bis 20:30 Uhr 
durchzuführen. In der nördli-
chen Residenzstadt leitet der 
professionelle Musiker die 
Singakademie und führt 
gelegentlich beide Chöre 
zusammen, um gemeinsam an 
Auftritten oder Vorführungen 
teilzunehmen. „Ich kann gar 
nicht singen!“, hört man leise 
eine Stimme in den Reihen 
tuscheln. Das klingt aber 
anders! Sicherlich handelt es 
sich beim Fürstenberger 
Kirchenchor nicht um Berufs-
sängerinnen und -sänger, aber 

sie singen mit Herzblut, einige 
davon schon seit ihrer Kindheit, 
sauber und klar. Insbesondere 
die tiefen Männerstimmen 
hallen bei der Probe kräftig 
durch. „Der Bass“ heißt sie im 
Fachjargon. Rar hingegen sei 
der Tenor, die höhere männli-
che Stimme. „Aber das ist 
überall so!“, fügt Gabi Latte-
mann, Organisatorin und 
leidenschaftliche Chorsängerin 
hinzu. „Ich singe begeistert seit 
meiner Kindheit!“ Soviel 
Enthusiasmus steckt an. „Neue 
Sängerinnen und Sänger sind 
jederzeit herzlich willkom-
men!“, heißt es auf der Websei-

te der Kirchengemeinde 
Fürstenberg. Zwar habe sich die 
Größe des Chors über die Jahre 
hinweg verkleinert, dennoch 
besäße er in seiner Angliede-
rung an die Kirchengemeinde 
eine lange Tradition. In seiner 
Hochzeit blühte die Arbeit mit 
gesangfreudigen Erwachsenen 
und Kindern. „Einfach dazu 
kommen und mitmachen. Es 
braucht kein Vorsingen!“, 
animiert Lukas Storch. „Für 
manche Menschen wäre das 
eine Hürde; Notenlesen muss 
man auch nicht können.“ 
Derzeit bereite sich der Chor auf 
das Adventssingen vor.

Wenn dann „Übers Gebirg 
Maria geht“ und „Die Nacht ist 
vorgedrungen“, wird es festlich 
und feierlich in Fürstenberg. 
Am 10. Dezember findet um  
17 Uhr eine Aufführung in der 
Stadtkirche über etwa acht 
Gesangsstücke statt, zu welcher 
man als Zuhörer oder zum 
Mitsingen kommen kann. 
Glanzvoll die Vorweihnachts-
zeit einläuten — diese Aufgabe 
ist traditionsgemäß dem 
Kirchenchor zuteil. Aber auch 
bei besonderen Anlässen über 
das gesamte Jahr verteilt 
begleitet er musikalisch, 
teilweise sogar mit Orchesterin-
strumenten wie Streichern, 
Trompeten und Schlagzeug. 
Einer dieser festen Termine ist 
stets der Jahrestag der Befrei-
ung des Konzentrationslagers 
in Ravensbrück.  So mögen wir 
unseren Chor hüten, unterstüt-
zen und ihn wieder wachsen 
lassen, denn Singen ist seit 
jeher ein kostbares Gut: Es hebt 
die Stimmung und das Gemüt, 
führt Menschen zusammen 
und bringt Freude. 
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Baugeschäft 
Thomas Borchard

Baugeschäft 
Thomas Borchard

Gewerbegebiet 
Lychener Chaussee 8
16798 Fürstenberg
Tel.: 03 30 93 / 3 70 22
Funk 0172 / 3 80 66 42
Fax 03 30 93 / 3 75 69
E-Mail: Baugeschaeft@thomasborchard.de

BTB

Frohe Weihnachten und ein gesundes Jahr 2023

Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen im vergangenen Jahr 

und wünschen Ihnen ein friedvolles

Weihnachtsfest
und einen guten Start 

in das neue Jahr.

Dachdeckerbetrieb J. Lubig GmbH
Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten
Lychener Chaussee 1 Tel. 033 093 / 3 21 42
16798 Fürstenberg/Havel  Fax 033 093 / 3 66 04
info@dach-lubig.de www.dach-lubig.de

• Neu-, Um- & Ausbau
• Vollwärmeschutz
• Fassadengestaltung (stuckartige Konturen)
• Maurer- & Putzarbeiten
• Trockenbauarbeiten
• Pfl asterarbeiten
• Rundumbetreuung (Planung – 

Finanzierung – Bauleitung – Ausführung)

Meisterbetrieb

Uwe Schröder
Eckermannstraße 10 • 16798 Fürstenberg/H.

Tel. 03 30 93-3 24 27 • Fax 03 30 93-3 24 29 • Funk 01 70-501 16 30

„Schöner bauen in der Heimat.“
Allen Kunden und Geschäftspartnern frohe Weihnachten

und die besten Wünsche zum neuen Jahr, 
verbunden mit dem Dank für das 

bisher entgegengebrachte Vertrauen.

Streit um den  
ersten Weihnachtsbaum

Woher kommt der erste Weih­
nachtsbaum? Riga (Lettland) 
und Tallinn (Estland) beanspru­
chen den ersten 
Weihnachtsbaum 
der Welt für sich. 
Forscher sind sich 
uneins. 1510 hät­
ten Kinder in Riga 
eine Tanne per 
Zufall geschmückt, 
heißt es. Schon 
1441 soll  
jedoch in 
Tallinn ein 
Baum ver­
ziert wor­

den sein. Ob es aber eine ech­
te Tanne oder ein Holzkonstrukt 
war, ist unklar. 

Foto: pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Malermeister 
Mathias Krickow

Unter den Linden 50
16798 Fürstenberg/Havel

Tel. & Fax 033093-37642 * Funk 0172 9040630
• Maler- und Tapezierarbeiten • Fassadengestaltung •

• Bodenbelagsarbeiten • Vollwärmeschutz •

Meinen Kunden und Geschäftspartnern wünsche ich ein 
gesundes Weihnachtsfest und viel Glück für das neue Jahr.

Ich danke allen Kunden und Freunden, 
die mir im Café, Bioladen &  Reisebüro
die Treue gehalten haben und wünsche 
allen eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit 
und für das neue Jahr 
alles Gute und  viel Gesundheit!

dOreen rIensberg – COffee & trAvel 
Ravensbrücker Dorfstr. 38
16798 Fürstenberg ·  033093 39092
info@crreisen.de 
www.coff ee-and-travel.com
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Schwitzen an der Platte:  
Tischtennis als anspruchsvoller Sport für Körper und Geist

Wer meint, Tischtennis sei eine 
leichte, bewegungsarme 
Sportart, hat sich getäuscht. 
Denn man kommt schneller ins 
Schwitzen und muss sich 
stärker fokussieren, als man 
denkt. Ein Ball, mindestens zwei 
Schläger, eine Platte, ein Netz 
— und es kann es losgehen. 
Schon Forrest Gump erhielt den 
wertvollen Hinweis: „Lass 
niemals den Ball aus den 
Augen!“: Wer das befolgt, ist gut 
beraten. Der mitunter blitz-
schnelle Schlagabtausch 
erfordert höchste Aufmerksam-
keit, beste Koordination und 
gute Fitness. 
Fürstenbergs Tischtennisverein 
trainiert zweimal wöchentlich 
in der Mehrzweckhalle und 
nimmt regelmäßig an Wett-
kämpfen teil. Trainer, Vorstands-
mitglied und Jugendwart Ingolf 
Audehm freut sich derzeit insbe-
sondere über einige der Kinder- 
und Jugendspieler. „Seitdem ich 
mit dabei bin, ist es noch nicht 
vorgekommen, dass wir in die 
Landesliga der Schüler aufstei-
gen konnten“. Die Spieler Nael, 
Charlie, Alexander und Elias 

haben in kürzester Zeit derartige 
Entwicklungssprünge gemacht, 
dass sie ihr Spielniveau extrem 
steigern konnten. Im Zuge 
dessen wurden Nael Seed 
bereits Landesmeister der 
Altersklasse 11 und Charlie 
Petzold Landesmeister der 
Minimeisterschaft. 
Trotz Corona habe der Verein in 
den letzten Jahren einen 
stetigen Zulauf an Mitspielern 
erfahren und zählt zu seinen 
Mitgliedern derzeit etwa 35 
Kinder und 40 Erwachsene. 
„Unser ältestes Mitglied Herbert 
Blank schreibt stolze 87 Jahre 
und am längsten ist Detlef 
Bloecks mit dabei, nun schon 
fast 50 Jahre.“, verrät Hans-Jür-
gen Gragoll, lizensierter C-Trai-
ner und betont, wie wichtig der 
Vereinskultur ein kamerad-
schaftliches und freundliches 
Miteinander seien. „Für uns ist 
es eine Herzensangelegenheit. 
Wir möchten den Kindern vor 
allem einen sportlichen und 
sozialen Ort bieten, wo sie ihre 
Freizeit verbringen können, sich 
körperlich betätigen, aber auch 
Struktur und Disziplin erlernen.“ 

An erster Stelle stünde jedoch 
immer die schulische Bildung. 
Erst wenn dies abgedeckt ist, 
sollte trainiert werden. 
Wer also kann mitmachen? Im 
Grunde jeder. Immer ein wenig 
gebückt in der Hocke stehend, 
bewegt man sich in nachziehen-
den Trippelschritten. Was leicht 
aussieht, muss allerdings gut 
geübt sein, damit die Gelenke fit 
bleiben und man schnell 
reagieren kann. „Bei uns trai-
niert Jung und Alt zusammen. 
Neben den Trainern schnappt 
sich immer mal einer der 
Erwachsenen einen Jüngeren 
und legt los.“, erzählen die Ingolf 
Audehm und Hans-Jürgen 
Gragoll. Damit können die Nach-
wuchsspieler die verschiedenen 
Spielstils der Älteren kennenler-
nen und bekommen ein breites 
Übungsspektrum. Auch die 
Eltern engagieren sich immer 
mehr, machen selbst mit und 
unterstützen ihre sportwilligen 
Kinder. „Ohne sie wäre der 
Erfolg der Kinder nicht mög-
lich!“, betont der C-Trainer. 
Sommercamps, Vereinsmeister-
schaften, Weihnachtsfeier – die 

Verbundenheit im Verein wird 
stärker.“
Fazit: „Tischtennis ist ein 
Bewegungsspiel und erfordert 
Intelligenz und Spielwitz.“, fasst 
es Ingolf Audehm zusammen. 
Wer Spaß an Spin und Ge-
schwindigkeit hat, sollte einfach 
mal dazu kommen, ausprobie-
ren, wertvolle Tipps und Anlei-
tungen erhalten und auch gerne 
dem Verein beitreten. Gutes 
Equipment sei das A und O, wie 
bei allen Hobbys und Sportar-
ten: Ein Top-Schläger kann im 
Extremfall 300 Euro kosten, aber 
auch mit weniger Geld lässt es 
sich gut ausstatten. Profi-Spieler 
bekleben ihre Hölzer stets aufs 
Neue,  legen Wert auf gutes 
Schuhwerk, adäquate Reini-
gungslösungen und auch 
Schweißbänder. Durch langjäh-
rige und treue Unterstützer 
erhält der Verein immer wieder 
großzügige Sponsorengelder, 
von denen neue Platten, Klei-
dung und vor allem Abertausen-
de der kleinen weißen Bälle 
besorgt werden, die dem 
Ping-Pong-Sport seine heitere 
und fröhliche Note verleihen.

Boutique
Haubenthal

Mode & Geschenke
Tel. 033093 611980

Brandenburger Straße 14
16798 Fürstenberg/Havel

Neue Öffnungszeiten 
von Dezember bis April

Mo/Di geschlossen
Mi – Fr 10 – 17 Uhr • Sa 10 – 13 Uhr

Zum Titelbild:
In Himmelpfort wurde wieder die Weihnachtspostfiliale eröffnet.
Gemessen an der Anzahl der Briefe ist es die größte in Deutschland.
Foto: Enrico Kugler
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Gesundheitsförderung durch Prävention und Rehabilitation

Silke Dittmann
Dipl. Sportwissenschaftlerin

Wallstraße 20 | 16798 Fürstenberg
Tel.: 033 093 / 3 99 99 | Funk:  0171 / 783 50 82

 Zum Jahreswechsel möchte ich allen für das mir 
      entgegengebrachte Vertrauen danken. 

    Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und
  ein gesundes neues Jahr und freue mich darauf, 

          auch im Jahr 2023
für Sie da zu sein.

Der treuen Kundschaft, allen Geschäftspartnern und 
Freunden des Hauses  wünschen wir ein

und einen glücklichen Start in das neue Jahr!

schönes Weihnachtsfest
Das Team der Firma
Maschinenbaumechanik
Metallbau
H. Lepschies
Krumme Str. 2
16798 Fürstenberg/Havel
Tel. 033093/36974-75
Funk: 0152 25742463

HL Weniger Geld  
für das Fest der Liebe

Weihnachten wird in diesem 
Jahr in vielen deutschen Haus­
halten etwas sparsamer ausfal­
len. Das ist das zentrale Ergeb­
nis einer repräsentativen 
YouGov-Umfrage, welche un­
ter 2.070 Ver­
brauchern durch­
geführt wurde. 
44 Prozent der 
Teilnehmer ga­
ben an, für das 
Fest der Liebe 
weniger Geld 
ausgeben zu wol­
len. 57 Prozent 
der Studien­
teilnehmer gaben 
an, nur Familien­

mitglieder zu beschenken, 
13 Prozent verzichten sogar 
komplett auf die Präsente für 
die Erwachsenen – Kindern 
soll die Freude am Fest auf je­
den Fall erhalten bleiben.

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 

Kfz-Technik Ralf Rothbart 
Ravensbrücker Dorfstraße 26 e 
16798 Fürstenberg
Tel. (03 30 93) 3 99 10 | Fax (03 30 93) 3 99 11
www.rothbart-kfz.de | meisterhaft@rothbart-kfz.de
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Vielen Dank für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne und besinnliche 
                Weihnachtszeit.

seit  über

Jahren

25

Das Fest der Sinne
Weihnachten ist ein Fest, das 
eng mit typischen Gerüchen 
und Geschmäckern ver­
bunden ist. Gerüche 
und Emotionen sind 
sehr eng miteinander 
verknüpft. Mit dem 
Weihnachtsfest, sei­
nen ganz speziellen Ge­
rüchen und Traditionen, 
kommen wir in der Regel 
schon in unserer Kindheit Jahr 
für Jahr in Berührung. Die Zeit 
bis zum Fest verbringen wohl 

alle Kinder mit Spannung und 
Ungeduld. Und während die­

ser Wartezeit, wirken jede 
Menge Eindrücke, die 

ganz konkret mit die­
ser Zeit verbunden 
sind. Viele Gewürze, 
gerade aus der Weih­

nachtsbäckerei verströ­
men wohlige Düfte. Kerzen­

licht schafft eine Atmosphäre 
der Gemütlichkeit. All das 
sorgt dafür, das diese Zeit als 
besonders sinnlich erlebt wird.

Bräuche 
und 

Sitten
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„Die Literatur macht die Musik“
Fünf Jahre Rotes Sofa in 
der Mühle Himmelpfort – 
ein Blick zurück und 
nach vorne

Das Rote Sofa ist in diesem Jahr 
gerade mal fünf geworden – 
und doch schon sehr ‚erwach-
sen‘. Es ist, so Mühlen-Besitzer 
Tilman Kunowski, aus der 
Mühle Himmelpfort, aus dem 
Ort und der Region nicht mehr 
wegzudenken. Von Beginn an 
war der Zuspruch groß, und es 
gab eine Reihe von Höhepunk-
ten, für die die Mühle fast zu 
klein war. In keinem anderen 
Jahr jedoch war das Interesse 
des Publikums so gleichblei-
bend hoch wie 2022, dem Jahr 
nach der pandemiebedingten 
Pause. Mehr als 70 Besucher bei 
jeder der vier Veranstaltungen, 
spannende Autorinnen und 
Autoren, zu Herzen gehende 
Musik und ein stets gut aufge-
legter Moderator, dazu der 
immer gleiche Zeitpunkt am 
Sonntagmorgen zwischen elf 
Uhr und dem Mittagessen: 
damit ist das Rote Sofa eine 
Institution im Himmelpforter 
Kulturleben geworden.

Große Namen auf 
der kleinen Bühne
Wer erinnert sich nicht an den 
Besuch von Bestseller-Autorin 
Charlotte Link im Sommer 2018. 
Damals platzte der große Saal 
in der Mühle natürlich aus allen 
Nähten. Oder an den Kolumnis-
ten Harald Martenstein im 
gleichen Jahr, ein funkelndes 
Highlight voller Witz und 

Pointen. Aber auch an eher 
stille Autoren wie beispielswei-
se Cornelius Pollmer oder Björn 
Kern. Pollmer, Korrespondent 
der Süddeutschen Zeitung für 
die östlichen Bundesländer, war 
auf den Spuren von Theodor 
Fontane durch die Mark 
Brandenburg gewandert und 
hatte bei wildfremden Leuten 
um Essen, Trinken und Unter-
kunft gebeten. In seinem Buch 
‚Heut ist irgendwie ein komi-
scher Tag‘ schreibt er von 
warmherzigen Menschen, von 
spannenden Erlebnissen und 
teils aberwitzigen Gesprächen. 
Björn Kern zog mit seiner 
Familie aus Berlin in den 
Oderbruch, um ‚Im Freien‘ zu 
sein, ein wahres Abenteuerbuch 
und ein Hohelied auf die 
wunderbare Landschaft im 
Osten Brandenburgs.

Die Pandemie hat gebremst, 
aber nicht ausgebremst
In diesem Jahr waren die 
Vorbereitungen pandemiebe-
dingt kompliziert. So waren drei 

Autorinnen und Autoren zu 
Gast, die zuvor schon einmal 
auf dem Roten Sofa saßen, was 
aber der Qualität und dem 
Vergnügen keinen Abbruch 
getan hat, im Gegenteil. Für 
Stephan Abarbanell, langjähri-
ger Kulturchef des RBB, war das 
namensgebende Möbelstück 
beim ersten Mal extra in die 
Kirche auf der Klosterwiese 
gebracht worden, einer der 
wenigen ‚Ausflüge‘. Diesmal las 
er aus seinem Roman über den 
vor hundert Jahren ermordeten 
Außenminister der Weimarer 
Republik, Walther Rathenau. 
Auch Jan-Philipp Sendker war 
schon zum zweiten Mal in 
Himmelpfort. Zunächst mit 
‚Herzenhören‘, man kann 
getrost sagen: einem Weltbest-
seller. Diesmal stellte er die 
Geschichte zweier junger 
Menschen in Asien vor, die in 
der Pandemie selbst der Not 
entkommen und anderen 
helfen wollen: eine Ro-
bin-Hood-Geschichte. Susanne 
Betz war vor fünf Jahren eine 

der ersten auf dem Roten Sofa; 
jetzt entführte sie ihr Publikum 
mit ihrem Roman ‚Heumahd‘ in 
die Welt einer jungen Bäuerin in 
den bayerischen Alpen zur Zeit 
König Ludwigs II. Die Regisseu-
rin Christiane Neudecker 
schließlich verwebt das Studium 
von ein paar jungen Regiestu-
denten an einer fiktiven, wenn-
gleich erkennbaren berühmten 
Ostberliner Schauspielschule zu 
einem dramatischen Roman aus 
der Theaterwelt: ‚Der Gott der 
Stadt‘.
Ja, und dann gibt es ja auch 
noch die Musik. Zu jeder 
Veranstaltung treten Musike-
rinnen und Musiker mit 
unterschiedlichen Instrumen-
ten auf. Nicht wenige von ihnen 
spielen auf einem Niveau, das 
man ohne zu zögern als durch-
aus professionell bezeichnen 
kann. Manchmal ist die Musik 
sogar der Hauptberuf. „Die 
Musik gehört zum Roten Sofa 
einfach dazu, und sie hat noch 
nie gefehlt. Trotzdem: die 
Literatur macht die Musik, sie 
spielt die erste Geige”, sagt 
Moderator Arno Sommer.  

Fährtensuche in den 
Verlagsprogrammen 
Derzeit bastelt das Kreativteam 
des Roten Sofas, die Eheleute 
Petra und Arno Sommer, am 
Programm fürs kommende Jahr. 
„Das ist für uns so spannend 
wie später die Veranstaltungen 
selbst für das Publikum“, sagt 
Petra Sommer. Sie hat fast 
dreißig Jahre lang die Lese-Ver-
anstaltungen für die Autorin-

DAS ROTE SOFA – LESUNG, TALK & MUSIK IN DER MÜHLE HIMMELPFORT

12. Juni 2022: Stephan Abarbanell 
(re.) und Gastgeber Arno Sommer 
warten auf die Gäste

26. Juni 2022: Autorin Christiane 
Neudecker lauscht der Musikerin 
Laura-Marlene Gick

18. September 2022: Zwei, die sich 
verstehen: Jan-Philipp Sendker (re.) 
und Arno Sommer

30. Oktober 2022: Autorin Susanne 
Betz ist den weiten Weg aus Mün-
chen angereist

Entspannte Besucher bei der literarischen Matinee im prächtigen Saal der 
Mühle Himmelpfort
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Akku-Im-Ohr-Geräte sind 
ganz leicht zu bedienen

In der Beratung mit älteren Hör-
geräte-Interessenten ist eine 
häufi g angeführte Besorgnis, 
ob denn die Handhabung auch 
gelingen werde. Das ist wirklich 
eine wichtige Frage, denn so 
schön die Miniaturisierung der 
modernen Technik ist, stellt sie 
doch gerade Ältere oft vor große 
Probleme. Die Finger sind nicht 
mehr so gelenkig wie früher, die 
Feinfühligkeit hat gelitten und 
ohne Brille geht nichts mehr. 
„Wie soll ich da mit einem klei-
nen Hörgerät zurechtkommen?“ 
Das fragen sich viele  zurecht. 
Da habe ich eine gute Nach-
richt: Es gibt Hörgeräte, die 
sind ganz einfach zu bedienen, 
da sie automatisch funktionie-
ren und auch keinen Batterie-
wechsel mehr benötigen. Sie 
arbeiten mit Akku. Akkus gab 
es schon seit Anfang der Neun-
ziger Jahre, aber nur in großen 
Hinter-dem-Ohr-Geräten (HdO). 
Erst jetzt gibt es auch kleine 
Geräte, die wirklich zuverlässig 
funktionieren und ganz einfach 
zu bedienen sind, weil erstens 
die Akkus fest eingebaut sind 
und zweitens, weil jetzt neueste 
Lithium-Ionen-Akkus verwendet 
werden, die jahrelang garan-
tiert jeden Tag von morgens bis 
abends die Hörgeräte mit Strom 
versorgen.
Und jetzt kommt die beste 
Nachricht: 
Seit 2020 gibt es solche Akku-
Technologie von TELEFUNKEN 

auch in Im-Ohr-Geräten (IdO). 
Das ist gerade für Brillenträger 
oder auch jetzt bei der Benut-
zung der Corona-Masken eine 
große Erleichterung, denn die 
HdOs verheddern sich gern in 
den Schnüren und führen zu Ver-
druss.
Wir haben seit über einem Jahr 
hervorragende Erfahrungen mit 
diesen Geräten machen dürfen 
und konnten viele Hörgeräte-
Nutzer damit glücklich machen. 
Seit April 2022 gibt es die dritte 
Generation, die noch mehr nütz-
liche Funktionen beinhaltet und 
noch besser klingt.
Lassen Sie sich beraten, damit 
auch Sie baldmöglichst in den 
Genuss dieser neuen Technik 
kommen können.

Ihr Dr.-Ing. Roland Timmel

Dr. Roland Timmel
Foto: privat

ANZEIGE

TELEFUNKEN 
Im-Ohr-Hörsysteme
mit Akku-Technologie.

Entdecken Sie jetzt
die kleinen und diskreten
Hörsysteme von 
TELEFUNKEN
– einfache Handhabung
ohne Batterien.

DAS ROTE SOFA – LESUNG, TALK & MUSIK IN DER MÜHLE HIMMELPFORT

nen und Autoren der größten 
deutschen Verlagsgruppe gema-
nagt. Ihre Erfahrung und ihre 
Kontakte aus dieser Zeit helfen 
ihr dabei sehr, „aber es ist 
immer wieder ein Abenteuer“, 
sagt sie. Es beginnt mit der 
‚Fährtensuche‘, was gibt es auf 
dem Markt? Es folgen Gesprä-
che mit Verlagen, dann mit den 
Autorinnen und Autoren.
Bücher lesen gehört selbstver-

ständlich dazu. Und nicht zu 
vergessen: die Suche nach der 
passenden Musik. Am Ende 
heimst, neben den literarischen 
Gästen und den Musikerinnen 
und Musikern, dann aber doch 
ihr Gatte auf dem Roten Sofa 
die Lorbeeren ein, meint sie. Mit 
dieser Rollenverteilung kann 
die vor fast zehn Jahren aus 
München zugezogene Himmel-
pforterin aber trefflich leben.

Impressum Amtsblatt für die Stadt Fürstenberg/Havel 
– Fürstenberger Anzeiger –

Herausgeber und Verlag: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin
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Ines Thomas

Amtliche Bekanntmachungen 
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SENIO-Adventszauber  
am 18. Dezember 2022
Klein und fein, aber großartig 
gemütlich! Der SENIO-VITAL 
Unternehmensverbund lädt zu 
einem zweiten besinnlichen 
Adventssonntag ein – und  
zwar am 18. Dezember 2022 
(4. Advent) von 14 bis 19 Uhr. 
Im Innen- und Außenbereich 
der Bahnhofstraße 8 wird es so 
richtig gemütlich. „Wir möch-
ten ein wenig Licht, Wärme 
und Beschaulichkeit in die 
dunklen Tage zaubern“, so 
Roland Friedrich, Geschäftsfüh-
rer von SENIO-VITAL. „Am 
liebsten verbringt man vor-
weihnachtliche Stunden im 
Kreise der Familie, mit Freun-
den und Bekannten – sehr 
gerne bei uns“, sagt Friedrich 
weiter.

Im Café ZEITLOS locken süße 
Leckereien wie hausgemachter 
Kuchen, Waffeln, Plätzchen, 
verschiedene Kaffee- und 
Teespezialitäten. Auf der 
HOFTERRASSE von SENIO- 

VITAL gibt es Gegrilltes und 
Kesselgulasch. Kalte Hände 
lassen sich an einer Tasse 
dampfenden Glühwein und 
Kinderpunsch oder beim 
Stockbrot backen an der 
Feuerschale wärmen. Funkeln-
de Lichter und Tannen sorgen 
für eine stimmungsvolle 
Atmosphäre. Im Raum der 
TAGESPFLEGE wird weihnacht-
lich gebastelt und eine Märche-
nerzählerin bringt Kinderau-
gen zum Leuchten. Eine kleine 
Verkaufsecke hält eine Aus-
wahl an Dekoartikeln und 
Geschenkideen bereit.

Info
Infos zur Veranstaltung sind 
direkt im Café Zeitlos, erreichbar 
unter 033093 617599 oder 
cafe-zeitlos@senio-vital.de,  
in den sozialen Medien des Cafés 
und des SENIO-VITAL Unter
nehmensverbundes oder auf 
www.senio-vital.de zu finden.

SENIO-VITAL Tagespflege feierte Halloween
Die SENIO-VITAL Tagespflege-
einrichtung in der Bahnhofstra-
ße 8 in Fürstenberg/Havel 
versorgt und betreut pflegebe-
dürftige Menschen während 
des Tages. Damit keine Lange-
weile aufkommt, halten tägli-
che Aktionen die Klienten nicht 
nur bei Laune, sondern auch auf 
Trab! So war es auch am Freitag, 
den 28. Oktober 2022 – eine 

schaurig, schöne Halloween
party wurde gefeiert. Alle 
waren fröhlich und vergnügt. 
Mit ganz viele Liebe zum Detail 
wurde gemeinsam alles vorbe-
reitet und dekoriert. Die Senio-
rinnen und Senioren haben aus 
Naturmaterialien, Fäden, Pappe 
und Farben gruselige Deko 
gebastelt. Und das Team hat 
sich „fürchterlich“ in Schale 

geworfen. Passend zum Motto 
gab es gruselige Leckereien und 
Spiele. Und auch das ein oder 
andere Tänzchen sorgte für 
ausgelassene Stimmung.
Was gibt es Schöneres, als in 
geselliger Runde den Tag zu ver-
bringen. Bei Fragen zur Tages
pflege steht Liane Hauke, 
Leiterin der Tagespflegeeinrich-
tung, gerne zur Verfügung. 

Erreichbar ist sie unter Telefon 
033093 617590 oder tagesbe-
treuung@senio-vital.de.

Info
Infos zur SENIO-VITAL Tages
pflege und zum SENIO-VITAL 
Unternehmensverbund sind 
www.senio-vital.de sowie stets 
Facebook und Instagram zu 
entnehmen.



Fürstenberger Anzeiger | 2. Dezember 2022 | Woche 48  | 25 |

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen tollen Start 

ins neue Jahr.

Karsten Wichmann
Malermeister

Markt 2 | 16798 Fürstenberg/Havel
Mobil 0172 / 307 89 17 | maler-wichmann@t-online.de

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr.

Gewerbegebiet
Lychener Chaussee 5

16798 Fürstenberg/Havel
Tel.: 03 30 93 / 32 148

Der Adventskalender
Seit etwa 1850 gab es  
„Adventszeitmesser“ 
als Abrisskalender 
oder als Weih­
nachtsuhren. Anfang 
des 20. Jahrhunderts 
gab ein Münchner Verle­
ger den ersten gedruckten Ad­
ventskalender heraus, der aus 
einem Bogen mit 24 Bildern 
zum Ausschneiden und einem 

Bogen mit 24  Feldern 
zum Aufkleben be­
stand. Jeden Tag in 
der Adventszeit durf­
ten die Kinder ein Bild 

ausschneiden und in 
ein Feld kleben. Um 1920 

erschienen die ersten Kalen­
der mit Türchen zum Öffnen, 
hinter denen sich weihnacht­
liche Bildmotive verbargen.

Bräuche 
und 

Sitten
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Auf Geschmack kommt  
es nicht an

Weihnachtliche Deko, die 
fremde Schlafzimmer aus­
leuchtet, sollte spätestens ab 
22 Uhr ausgeschal­
tet werden. Sonst 
dürfen sich Nach­
barn beschweren. 
Auf den guten Ge­
schmack kommt 
es allerdings 
nicht an, er­
klärt der Ver­
band „Haus 
& Grund“. Mit 

als kitschig oder hässlich emp­
fundener Weihnachtsdeko 
müssen Nachbarn leben. 

Foto: pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Eichhörnchen-Spiel
Dieses Spiel werden beson­
ders die kleinen Kinder gerne 
spielen: Auf dem Boden wer­
den Haselnüsse, Erdnüsse und 
Walnüsse verteilt. 
Dann wird das Licht 
ausgeschaltet und 
alle versuchen im 
Dunkeln möglichst 
viele Nüsse zu sam­
meln. Variante: Die 
Nüsse haben eine 
unterschiedl iche 

Wertigkeit: Walnüsse – 3 Punk­
te, Haselnüsse – 2 Punkte, 
Erdnüsse – 1 Punkt. Wer hat 
die meisten Punkte?

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 

Inh. Annette Gest

Steinförder Straße 160
16798 Fürstenberg
Fon: 03 30 93 / 3 25 68

Frohe 
Weihnachten

wünschen wir 
all unseren Kunden und ein 

friedliches, gesundes neues Jahr

TOTAL-Tankstelle
Uwe Kornetzky 

Hans-Günter-Bock-Str. 8 • 16798 Fürstenberg/H.
Tel.: (03 30 93) 3 21 06

Danke
Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen und 

die  gute Zusammenarbeit. Wir wünschen Ihnen 
erholsame Feiertage und einen erfolgreichen Start 

ins neue Jahr.

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN

FROHE FESTTAGE
UND EINEN 
GUTEN RUTSCH
INS NEUE JAHR!

Albert Soltziem
Geschäftsführender Gesellschafter

Telefon: 03 30 93/3 92 54
Telefax: 03 30 93/3 92 55
toomsoltziemohg@aol.com

toom Baumarkt
Albert Soltziem oHG
Hans-Günther-Bock-Straße 8
16798 Fürstenberg
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Frohe Weihnachten 
wünscht die

Wohnungsgenossenschaft 
Fürstenberg/H. eG

Schönes Wohnen 
am grünen Stadtrand von Fürstenberg

Wohnungsgenossenschaft Fbg./H. eG, Zehdenicker Str. 41
16798 Fürstenberg, Tel. 033093/39025, wg-fbg@gmx.de
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Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und  Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Zahnarztpraxis 
Dipl.-Stom. P. Penschinski

Rathenaustraße 12a  ·  Tel.: 033 093 - 39 085

Wir machen Urlaub vom 27. bis 30. Dezember 2022. 

Frohe

Weihnachten
und ein glückliches,
gesundes neues Jahr
wünscht Ihnen
Ihr Augenoptiker

Bahnhofstraße 15  ·  16798 Fürstenberg
Tel./Fax: 033093 / 38488  ·  www.augenoptik-rieckhof.de

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Riesige Naschereien
In der Weihnachtszeit schlagen 
sich viele hemmungslos die 
Bäuche voll. Doch selbst für 
größte Mägen dürften 
diese Mahlzeiten 
zu riesig sein: 

Das Guinness-Buch listet als 
Rekordnaschereien unter an­
derem einen 651 Kilogramm 
schweren Pfefferkuchenmann 
aus Norwegen, einen 3,28 Ton­

nen schweren englischen 
Weihnachtspudding und 

einen ganze 5 Me- 
ter großen 

S ch o k o -
Nikolaus 
aus Ita­
lien auf.

Frohe
Weihnachten
wünschen wir allen unseren

Kunden und Freunden und viel Glück,
Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr.

IVD

Immobilien-, Handels- und Service GmbH
Ute Müller 
Tel. 03 30 93 / 3 69 77

Brandenburger Straße 6 · 16798 Fürstenberg/Havel

Ingenieur- und Sachverständigenbüro
Dieter Köngerski
Tel. 03 30 93 / 3 69 86 D.K.

Ein herzlicher Weihnachtsgruß 

und ein großes Dankeschön

an alle Unterstützer und Wegbegleiter 

unserer Einrichtung.

LAFIM- Diakonie für Menschen im Alter 
gemeinnützige GmbH 
Evangelisches Seniorenzentrum Simeon 
Rheinsberger Str. 55, 16798 Fürstenberg
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Schöne Festtage
und ein gesundes, erfolgreiches 

und friedvolles neues Jahr wünschen 
wir unserer verehrten Kundschaft.

Auto-Kuhn
Hohenzieritzer Straße 35
17235 Neustrelitz
Tel.: 03981 / 20 30 89
Fax: 03981 / 20 30 92
www.autokuhn.com

Glüh-Gin als neues  
Trendgetränk

Alternative zum Glühwein: 
Glüh-Gin ist das Trendgetränk 
im Winter 2022. Irgendwann 
schaut wohl auch der größte 
Glühweinfan mit leeren Augen 
in den Humpen und hat den 
süßen Weih­
nachtstrunk über. 
Alternativen müs­
sen her. Für 
G in -L i ebhabe r 
bietet sich 2022 
der Glüh-Gin an. 
Im Wesentlichen 
u n t e r s ch e i d e t 
sich dieser vom 
Glühwein nur in 
einem Punkt: An­
statt des Weins 
verfeinern Nelke, 
Sternanis, Zimt 
(und nach Belie­
ben mehr) nun 
den Gin. Zuge­
fügt wird Apfel­

saft und eventuell, je nach Ge­
schmack, auch Orangensaft. 
Garniert mit ein paar Nuss­
stückchen schmeckt das Ge­
tränk herrlich weihnachtlich: 
Wohl bekomms!

Foto: pixabay.com 

Tipp

 Taxiunternehmen 

Inhaber Thomas Volkmann
Berliner Straße 93 • 16798 Fürstenberg • Tel. 03 30 93 / 3 91 34

Ich bedanke mich bei meinen Kunden für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünsche Ihnen sowie allen Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und für das neue Jahr viel Glück und Gesundheit.

Rechtsanwalt Burghard Müller-Falkenthal
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Mietrecht – Familienrecht – Verkehrsrecht

Zweigstelle Himmelpfort Hausseestraße 26, 16798 Fürstenberg

 Termine nach Vereinbarung: Tel.: 033089/409974 – E-Mail: ra@falkenthal.net
Hauptniederlassung: Kaiserdamm 26, 14057 Berlin

Frohes Weihnachtsfest
und erholsame Weihnachtsfeiertage
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen tollen Start ins neue Jahr.

Rheinsberger Str. 82 | 16798 Fürstenberg  | Tel.: 033093/61890

Physio- und Ergotherapie Herm

Wir machen Urlaub vom 23.12.2022 bis 01.01.2023.
Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünscht

Kornelia Korsinski
Heilpraktikerin

Dammstraße 1A
16798 Fürstenberg/Havel
Tel./Fax 0 33 093.614050
Termine nach telefonischer Vereinbarung
Zugang zur Praxis über die Zehdenicker Straße

Ein besonders friedvolles, harmonisches Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und  Erfolg, mit diesen Wünschen 

verbinde ich meinen Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Andrea Cieslack 
Tel. 0174 2043650 – mobile Fußp� ege

Hinter dem Dekotrend 
„Hearted & Minimal“ 
steckt ein nachhaltiger 

Gedanke, der sich gegen Res­
sourcen-Verschwendung aus­
spricht. In den 
weihnacht l ichen 
Wohnzimmern soll 
es gemütlich und 
gleichzeitig mini­
malistisch zuge­
hen. Dafür werden 
natürliche Materiali­
en wie Stein, Holz, 
Bienenwachs und 
Glas eingesetzt. 
Die Farben dieses 

Stils sind clean. Kühle Hell­
blau- und Mint-Töne ergänzen 
sich hervorragend mit Weiß, 
Grau, Schwarz, Gold und 
Rosé. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 

Heizung • Sanitär
Erneuerbare Energien

Meisterbetrieb
Noack – Schulz GbR

Lychener Chaussee 17
16798 Fürstenberg Havel
info@hse-fuerstenberg.de

Tel.:  033 093 - 324 24
Fax:  03 3093 - 397 85
Mobil:  0171 - 675 24 42

Allen Kunden und Geschäftspartnern wünschen 
wir eine gemütliche Weihnachtszeit und 

viel Glück für das neue Jahr.
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Ein Rathaus wird  
zum Adventskalender

Seit über 20 Jahren verwan­
delt sich das Rathaus der ba­
den-württembergischen Klein­
stadt Gengenbach (Foto) mit 
seinen 24 Fenstern zum größ­
ten Haus-Adventskalender der 
Welt. Seit 1997 steht diese 
XXL-Weihnachtsattraktion im 
Guinness Buch der Rekorde. 

Werke bekannter Künstler 
schmückten bereits die Glas­
front des Rathauses. 2021 
wurden Grafiken aus dem 
Buch „Der kleine Prinz“ von 
Antoine de Saint-Exupéry und 
Illustrationen der argentini­
schen Künstlerin Valeria 
Docampo zur Schau gestellt.

Foto: wikipedia.org / Andreas Schwarzkopf

Foto: pixabay.com 

Liebe Patienten am 31.12.2022 schließt unsere Arztpraxis.

Wir bedanken uns für Ihr langjähriges Vertrauen 
und wünschen Ihnen weiterhin alles Gute.

Das Team der Arztpraxis 
Dr. Christine Selack-Voigt

Ein friedvolles, harmonisches 
Weihnachtsfest und Gesundheit 

im neuen Jahr.
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres
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Heizung       Sanitär
Karsten     Villwock

Meisterbetrieb
&

16798 Fürstenberg/Havel
Steinförder Straße 46 •  033093 / 3 91 81

Mobil 
0172 / 8 01 86 72

Allen Freunden, Kunden und Geschäfts-
partnern unseres Hauses wünschen wir eine 

friedvolle Weihnachtszeit 
und alles Gute für das neue Jahr.

Finkenweg 4
16798 Fürstenberg/Havel

Tel.  033093-61617
Fax  033093-61616
Funk  0171-4216904

HEIZUNG - SANITÄR - GAS

INSTALLATION - REPARATUR - WARTUNG

Wir wünschen all unseren Kunden, Freunden 
und Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2023.

Beim Dekotrend „Local & 
Vital“ stehen Heimat 
und Fröhlichkeit im Mit­

telpunkt. Für das Weihnachts­
fest und die Dekoration wird 
auf regionale Produkte zurück­
gegriffen. Idealerweise spie­
geln die verwendeten Objekte 
den eigenen 
Ort oder die 
Region wider. 
Nach zwei Jah­
ren der Isolati­
on soll dieser 
Trend die Men­
schen an den 
hohen Stellen­
wert des Mit­
einanders und 
der Nachbar­

schaft erinnern. Die ausgelas­
sene Grundstimmung wird 
durch kräftige Farben wie 
Azurblau, Signalrot und Limo­
ne geprägt. Es kommen aber 
auch Beige, sogar Schwarz, 
Ocker und Maigrün zum Ein­
satz. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

AnzeigeN

Sprechzeiten:
montags & mittwochs 

9-13 Uhr und 14-18 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Friedrich-Wilhelm-Str. 10  
16798 Fürstenberg/Havel

Naturheilpraxis
• Behandlung von Beschwerden der  

Wirbelsäule, Schulter-, Hüft- und 
 Kniegelenke mit sanfter Chiropraktik 

und Osteopathie
• Craniopathie (Nasennebenhöhlen- 
 und Kiefergelenksprobleme,
 Kopfschmerzen, Schlafstörungen)
• Schmerztherapie, Irisdiagnose
• Akupunktur, Homöopathie 

und andere Naturheilverfahren

Hans-Jürgen Uhlig 
Heilpraktiker

Tel.: (0179) 322 60 48
Tipp: Behandlungsgutscheine

    Frohe
Weihnachten
Allen Patienten frohe Festtage und 
die besten Wünsche für ein gesundes neues Jahr.

Markt 7 • 16798 Fürstenberg
Telefon: 03 30 93 / 6 14 67 0 • Fax 03 30 93 / 6 14 67 17

www.ra-jens-weise.de

Rechts- und Steuerberatung

Ein friedvolles, harmonisches 
Weihnachtsfest und Gesundheit, 
Freude und Erfolg im neuen Jahr.

Frohe Weihnachten wünschen wir 
allen unseren Kunden und Freunden und viel 

Glück, Gesundheit und Erfolg für das neue Jahr.

Sicherheitstechnik & 
Metallbau
Jan Nagel
Rheinsberger Straße 84
16798 Fürstenberg

Tel. 033093 39155 
Mobil 0172 9800621   www.sicherheitstechnik-metallbau.de

Nachhaltige Festtage
An dem Gedanken der Nach­
haltigkeit, der das Weihnachts­
fest 2022 durchzieht, hat auch 
die Umwelt ihre Freude. Wäh­
rend üblicherweise allein an 
einem Weih­
nachtsabend rund 
8.000 Tonnen Ver­
packungsmüll an­
fallen, könnte es 
in diesem Jahr 
weniger werden. 
Wenn bereits bei 

Dekoration und Geschenkpa­
pier auf Natürlichkeit und Res­
sourcenschonung gesetzt 
wird, wirkt sich dies auf die 
Umweltbilanz positiv aus.

Foto: pixabay.com 

Kein Grund zur 
Anzeige

Seit Anfang November mit 
„Last Christmas“ oder „Feliz 
Navidad“ beschallt zu wer­
den, kann nerven. Gesetzes­
widrig ist das aber nicht. Poli­
zisten in Bayern twitterten 
einst ein Foto aus einer Wa­
che: An einer Trennscheibe 
war ein Aushang angebracht: 

„Nervige Weihnachtslieder 
sind kein Grund, Anzeige zu 
erstatten. Ihre Polizei“

Foto: pixabay.com 

Wer ist 
eigentlich 

dieser 
Lars Christmas?

Na,  
das ist der 

Mann 
von Mary.

Wir danken Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr 

und wünschen Ihnen ein friedvolles

Weihnachtsfest
und einen guten Start in das neue Jahr.

BAG

Dr. Gerhard und Dr. Sebastian Dannehl


